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Rechenschaftsbericht 1977: 

Natürliches Gleichgewicht der Natur 
Bemühungen um die Erhaltung einer lebenswerten Umwelt 
«Die steigende Belastung unserer 
Umwelt durch Industrialisierung 
und materiellen Wohlstand erfor­
dert», so schreibt die Regierung in 
ihrem Tätigkeitsbericht, «vermehrt 
Vorkehrungen zur Wiederherstel­
lung des natürlichen Gleichgewich­
tes in den elementaren Lebens­
grundlagen: Im Wasser- und Luft­
haushalt.» Die Bemühungen um die 
Erhaltung einer natürlichen, le­
benswerten Umwelt sind denn auch 
entsprechend vielfältig: Heraus­
gabe einer Verordnung über die 
Abwasser- und Abfallbeseitigung, 

Gute 

Im Anschluss an  unseren 
kürzlichen Beitrag über die 
geplante Dorlsanierung in 
Schaan berichtet Dominik 
Frick heute (auf Seite 3) über 
ein gutes Beispiel dieser Art: 
den  alten «Engel» in Balzers. 
Unsere Aufnahme zeigt das  
Wirtshausschild mit dem 
alten Friedhofturm im Hinter­
grund. 

Markt-
^ ^ S i t u a t i o n e n ,  

Ansichten, 
Aussichten,Tips. 

Wichtiges und Aktuelles 
über Geldanlagen. 
Sie erhalten unsere monatlich 
erscheinende Publikation kostenlos 
a n  unseren Bankschaltern. 
Auf Ihren Wunsch senden wir sie. 
Ihnen auch regelmässig zu. 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Inbetriebnahme des Abwasserreini­
gungswerkes in Bendern, Muster­
reglement für die Beseitigung von 
Abfallstoffen an die Gemeinden, 
Luft- und Lärmüberwachungen. 

Neben diesen Massnahmen 
wurden vom Amt für Gewässer­
schutz auch Richtlinien zum Aus­
schalten der Hauskläranlagen und 
dem direkten Anschluss an die öf­
fentliche Reinigungsanlage heraus­
gegeben, die Grundlagen für einen 
kommunalen Abwasserkataster be­
reitgestellt, und die Eleminierung 
von einwandigen erdverlegten 
Tanks weiter verfolgt. Die Oel-
feuerungskontrollen wurden im 
letzten Jahr erstmals in ganz Liech­
tenstein durchgeführt. 

Die Kosten des Staates für die 
Hygiene der Umwelt beliefen sich 
im letzten Jahr auf knapp 4.3 Mio 
Franken. Davon entfielen 0.3 Mio 
Franken auf die Wasserversorgung 
und fast 4 Mio Franken auf den Ge­
wässerschutz und die Kehrichtbe­
seitigung. 
Auslastung der Kläranlagen 
Mit der Inbetriebnahme der Klär­
anlage Bendern stehen nun vier 
Abwasserreinigungswerke in unse­
rem Lande zur Verfügung. Damit ist 
nun die Grundlage geschaffen, dass 
sämtliche Abwässer aus allen 
Haushaltungen in gereinigtem Zu­
stand in die Natur abgegeben 
werden können. In diesen vier 
Anlagen wurden im letzten Jahr 
über 10 Mio Kubikmeter Abwasser 
geklärt, wovon 5.5 Mio in Bendern, 
3.6 Mio in Vaduz und . 1.1 Mio in 
Balzers. Um der andauernden 
Ueberlastung der Anlage Vaduz zu 
begegnen, wurde ein Projekt aus­
gearbeitet, wonach das Ueberwäs-
ser durch eine Verbindungsleitung 
der Abwasserreinigungsanlage 
Bendern zugeführt werden soll. In 
Bendern bestehen derzeit noch 
freie Kapazitäten. Ein weiteres Pro­
jekt wurde in Zusammenhang mit 
der zu kleinen Anlage in Malbun 
erarbeitet. In Planung steht eine 
Reinigungsanlage im Steg, die das 
Abwasser aus Steg und Malbun 
klären wird. 
Steigende Kehrichtanlieferungen 
Die an die Kehrichtverwertungs­
anlage Buchs gelieferte Kehricht-
men. Total angeliefert wurden aus 
Vorjahr um 3,5 Prozent zugenom­
men. Total angeliefert wurden aus 
unseren elf Gemeinden 7 586 850 
kg. Davon waren 6156 040 kg 
Kehricht und Sperrgut, während 
sich der Rest auf private Sperr­
gutanlieferungen (37 510 kg), Indu­
strieabfälle (1322 455 kg), Metzge­
reiabfälle (50 825 kg) und Alteisen 
(20 020 kg) verteilt. Umgerechnet 
auf die Einwohnerzahl der Volks­
zählung 1970 ergibt sich eine 
Kehrichtmenge von 360 kg pro 
Person pro Jahr. An der Spitze der 
Anlieferungen liegt — dank grosser 
Industrieabfälle. — die Gemeinde 
Gamprin mit 499 kg. Ebenfalls deut­
lich über dem Durchschnitt liegen 
Vaduz (494 kg) und Schaan (464 
kg). Am wenigsten Kehricht pro 
Kopf der Bevölkerung kommt aus 
Schellenberg, wo die durch­
schnittliche Kehrichtmenge 244 kg 
beträgt. * 
Oelunfälle — ohne grosse Folgen 
Im letzten Jahr registrierte das Amt 
für Gewässerschutz insgesamt 9 
Oelunfälle, bei denen jedoch durch 
den Einsatz der Oelwehrmassnah-
men ein Abfliessen von Schadstof­

fen in fliessende Gewässer verhin­
dert werden konnte. In 4 Fällen 
passierte der Unfall bei Transport 
von Oel auf der Strasse. In je zwei 
Fällen floss Oel beim Umschlag 
von Heizöl und durch Ueberlaufen 
von Oelabscheidern aus. Ein wei­
teres Unglück geschah beim Um­
schlag von Chemikalien im Areal 
eines Betriebes. 
Reine Luft und Lärm 
Die Luftüberwachung im Unterland 
wurde an den Schwerpunkten im 
Raum Ruggell und am Nordwest­
abhang des Eschnerberges fortge­
führt. Bisher konnten aber durch 
diese Messungen wie auch durch 
den vom Forstamt veranlassten Na­
deltest keine nachteiligen Ein­
wirkungen von Schwefeldioxyd 

festgestellt werden. In bezug auf 
die feststellbaren Geruchsimmis­
sionen wurde die Regierung bei der 
st. gallischen Kantonsregierung 
vorstellig. Dabei wurde in einem 
Antwortschreiben in ./Aussicht ge­
stellt, dass bis zum Jahresanfang 
1978 technische Mängel in der 
Anlage Sennwald behoben würden. 

Messungen von Lärm und Schad­
stoffen durch Autoabgase — im Zu­
sammenhang mit der Volksab­
stimmung über' den Standort eines 
Landesspitals — wurden auch im 
Bereich des Vaduzer Kranken­
hauses vorgenommen. Lärmmes­
sungen erfolgten auch bei der 
Grastrocknungsanlage in Schaan 
sowie in der Umgebung von zwei 
Betrieben. Ueber die dabei erziel­
ten Ergebnisse gibt der Rechen­
schaftsbericht der Regierung je­
doch keine Auskunft. 
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Dfeses Wochenende: 

50 Jahre Pfälzerhütte 
Restakt am Sonntag auf dem Bettlerjoch 
Dieses Wochenende steht für den Liechtensteiner Alpenverein (LAV) 
Im Zeichen des SOjfihrlgen Bestehens der PfälzerhQtte auf dem Bettlet 
loch (2111 m). Am Samstagabend finden auf der HQtte und In verschieb 
denen Lokalen Im Malbun und im Steg gemütliche Runden mit Berg-
kamera^en statt. Am Sonntagmorgen um 9.30 Uhr wird auf dem Bettler-
Joch eine Feldmesse gelesen, der ein Festakt mit verschiedenen Kurz­
ansprachen folgt Unsere Aufnahme zeigt die Pffllzerhütte auf dem Bett-
lerjoch. Sie wurde 1928 auf einem der schönste)) Punkte des Rhfltlkons 
erbaut. (Bild: H. Walser) 
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FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 24455 
24-Stunden-Dlenst für Unfail-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Or. Oskar Öspelt 
Vaduz Telefon 2 52 52 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Walter Kaiser 
Schaan Telefon 2 29 55 
Weitere Feiertagsdienste fin­
den Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Meister­
kurse 
Schlusskonzerte 
Traditionsgemäss finden am 
Ende der  Meisterkurse je­
weils Schlusskonzerte der  
Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer an deh Kursen statt. 
Hier ein Hinweis auf die 
Termine und Veranstaltungs­
orte: 
O der Orgelkurs gibt sein 
Schlusskonzert am kommen­
den Dienstag, den 25. Juli um 
20.15 Uhr In der Pfarrkirche 
Triesen; 
l e  die Mitglieder des  Cello-
Kurses konzertieren am 
Mittwochabend (26. Juli) im 
Vortragssaal der Musik­
schule in Vaduz; 
O Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Blockflöten­
klasse hören wir am Don­
nerstagabend und die Mitwir­
kenden des Gesangskurses 
am Freitagabend, jeweils um 
20.15 Uhr in der Musikschule. 
Der Eintritt zu den einzelnen 
Konzerten kostet 5 Franken. 
Karten können beim Sekreta­
riat de r  Meisterkurse in der 
Musikschule Vaduz (Tel. 
2 46 20) reserviert werden. 

Volksblatt 
am Montag 
— Sport am Wocheneftde 
— Besuch in der Jugend­

herberge und Gespräche 
mit Gästen 

— Auftakt der  Bregenzer 
Festspiele 1978 

— Konzertvorschauen 

V E B Ä *  
Ihre Bank für alles . 

"Zum Beispiel: 

Verwidunp-und Privit-Buk AktirBiesetlKhaft, V«4ui Telefon 075/23131 


